Sportfest Kasseler Sportvereinigung Auedamm e.V.   18.5.08

Liebe Gemeinde!

Eines Tages rief Gott das Glück zu sich und sagte: es gibt etwas für dich zu tun. Da gibt es einen Verein zwischen Frankfurt und Göttingen, die wollen ein großes Fest feiern. Die haben viel dafür vorbereitet und wollen miteinander einen schönen Tag verleben und glücklich sein.

Hier ist der Name des Vereins. Er reichte dem Glück eine Zettel und sagte: los beeil dich. Das Glück nickte und machte sich auf den Weg. Ein leichter Auftrag, dachte es aber dann geschah es. Vielleicht hatte es den Zettel nicht richtig festgehalten, jedenfalls: ein kräftiger Windstoss und weg war der Zettel mit dem Namen. Was mach ich nur?, jammerte das Glück. Wie hieß bloß der Verein, dem Gott heute Glück schenken wollte zu ihrem Fest? Ach, sagte es zu sich, ich habe ja Erfahrung, und weiß woran man Leute erkennt, denen Gott Glück schenken will.
Es machte sich auf den Weg. Ich will es kurz machen. Es war in 2 Vereinen und erlebte eher Trauriges: Menschen, die beim Feiern keine echte Fröhlichkeit hatten, die viele aus ihrem Verein vom Feiern ausschlossen und denen der äußere Schein wichtiger war, als die rechte Herzenseinstellung. Die kann Gott alle nicht gemeint haben. Dann kam es nach Kassel und sah, dass viele mit Vorbereitungen beschäftigt waren und alle Abteilungen des Vereins wie

Turner, die Tischtennisspieler, die Judokämpfer, die Seniorensportabteilung,

die Kanuten, die Radsportler, die Skiläufer,die Kinder und Jugendarbeit und der Tanzsport und die Gymnastikgruppen  sich auf dieses Fest freuten.

Diesen Verein  könnte Gott gemeint haben. Aber zur Sicherheit mach ich mit einigen noch den Buchstabiertest.    
Es ging durch die Menschengruppen, die sich auf das fest vorbereiteten  und sprach einige an: Euch will Gott Glück und alles Gute für euer Fest wünschen. Das ist ja toll, freuten die Angesprochenen sich. Dass ein Fest gelingt, liegt zwar zum Teil an guten Vorbereitungen, aber das es eine gute Stimmung wird und rechte Freude aufkommt, das haben wir nicht in der Hand. Aber wenn Gott selbst mit im Spiel ist...

Ja, aber ihr müsst mir zuvor Glück buchstabieren, damit ich weiß, dass dies der rechte Ort ist, an den Gott mich geschickt hat.
G, sagte der Erste, wie Gemeinschaft. Es ist uns wichtig, dass keine Abteilung vom Fest ausgeschlossen ist. Wir wollen gemeinsam feiern, deshalb tragen alle  dazu bei, dass das Fest gelingt. Gut, antwortete, dass Glück, schon in der Bibel steht, es ist nicht, dass der Mensch allein sei. Menschen brauchen andere, nicht nur um ihre Sorgen teilen zu können, sondern auch ihre Freude. Sport macht gemeinsam mehr Spaß. Da ist es wichtig, dass Menschen hier ihren Platz finden, die einfach nur Spaß an der Bewegung haben und etwas für ihre Gesundheit tun wollen. Da müssen die aber auch ihren Platz finden, die Leistung bringen wollen und gern ein hartes Training auf sich nehmen. Aber auch die Geselligkeit und gemeinsame Vereinsfahrten dürfen nicht zu kurz kommen.

In Zeiten, wo viele über Einsamkeit klagen, ist es gut, wenn sie in einem Verein eine Stück Heimat finden können.
Ja, stimmte das Glück zu, nun den 2. Buchstaben das L: L wie Liebe, sagte eine

Frau. Ich meine dabei nicht nur die Liebe zwischen den Mitgliedern, dass umfasst ja schon Gemeinschaft. Nein, mir ist auch die Liebe zum Sport wichtig.
Ja, sagte das kleine Glück. Gott hat den Menschen geschaffen als ein Wesen mit Leib und Seele. Lange Zeit haben sich viele gerade in der Kirche nur um das Seelenheil gekümmert. Aber wir haben auch eine Verantwortung für unseren Körper. Wenn es dem nicht gut geht, leidet mit der Zeit die Seele auch. Das merken viele erst zu spät. Jede Fahrt wird mit dem Auto gemacht und an der arbeit wird auch nur gesessen. Unser Körper braucht Bewegung. Ja, sagte eine Frau, deshalb machen wir ja so viele verschiedene Sportangebote und möchten damit anderen Gelegenheit geben, für ihre Gesundheit und ihre Fitness selbst etwas zu tun.  Aber warfen andere ein, weißst du, kleines Glück es geht bei dem Buchstaben L nicht nur um die Liebe zum Sport und zu unserem Körper.

Kein Verein kann heute mehr bestehen ohne ehrenamtliches Engagement. Ohne das kann heute kein Verein überleben. In den letzten 20 Jahren haben viele Leute sich bereit erklärt in ihrer wohlverdienten Freizeit sich nicht nur um ihre Erholung von der täglichen Arbeit zu kümmern, sondern sich für das Wohl anderer einzusetzen. So wird die Geschäftsstelle des Vereins ehrenamtlich geleitet, denn eine Kraft zu bezahlen wäre nicht drin. Der Umbau des Clubhauses war nur möglich, weil viele in ihrer Freizeit mit anpackten. Für das Clubhaus wurde aber nicht nur Arbeitskraft zur Verfügung gestellt, sondern auch Geldspenden gingen ein. Auch in unseren Abteilungen gab es Auf und Abs. Zwar blieben insgesamt die Mitgliederzahlen stabil, aber manche Abteilungen wünschten sich mehr Mitglieder um sinnvoll Sport treiben zu können. Dennoch wurde nicht aufgegeben und sich gerade für Kinder und Jugendliche eingesetzt. In einigen Abteilungen trägt die Jugendarbeit gute Früchte. Dann möchte ich auch mal in Gottes Namen allen

für ihr ehrenamtliches Engagement dafür herzlichen Dank sagen, rief das kleine Glück. Überall da, wo Menschen nicht nur An sich selbst denken, sondern füreinander da sind, ist Gottes Geist gegenwärtig.
Hier scheine ich richtig zu sein, dachte das Glück bei sich. Nun das Ü! Das ist einfach, meinte ein junger Mann: Ü wie üben. Nicht nur in unseren Vereinen bei den verschiedenen Aktivitäten muss man üben. Wir üben auch, tolerant zu sein. Denn in Vereinen gibt es auch Ärger und Diskussionen, nicht nur über Jahresbeiträge, sondern auch über inhaltliche Arbeit.

Es ist nicht immer einfach, jeden mit seine Ecken und Kanten, seinen Talenten zu akzeptieren. Es gelingt auch nicht immer, aber wir versuchen das, damit keiner sich ausgeschlossen fühlt. Der Gedanke des fair plays soll in allen Sportarten groß geschrieben werden. 
Und in diesem Sinne ist auch das C zu verstehen, fügte eine junge Frau hinzu: C wie Chance geben. In einem Verein, in dem fast alle sich kennen, bekommt auch jeder vom anderen viel mit. Da wird nicht nur miteinander, sondern auch übereinander geredet. Wichtig, ist aber keinen auf Dauer auszuschließen oder

Jemanden hängen zu lassen. Wichtig ist, sich darum zu bemühen, immer wieder einen Weg zu finden und auch nach Auseinandersetzungen wieder neu anzuknüpfen. Nicht auf Dauer nachtragend sein, wenn jemand sich entschuldigt hat für das, was er falsch gemacht hat. Das gelingt nicht immer, aber darum wollen wir uns bemühen. 
Und nun noch der letzte Buchstabe: K, K wie Kontakte pflegen. Das antworteten alle Befragten wie aus einem Mund. Deshalb feiern wir doch unser Fest- 20 Jahre Kasseler Sportvereinigung Auedamm!
Herzlichen Glückwunsch, sagte das Glück. Hier bin ich richtig! Ihr seid es, die Gott gemeint hat. Kommst du jetzt zu jedem Fest wieder, fragte ein kleines Mädchen. Ja, sagte das Glück, solange ihr mich so buchstabiert wie heute.
Herrje, sagte das Glück, der Gottesdienst und euer Fest fangen gleich an. Aber, es kramte einen kleinen Zettel aus der Hosentasche hervor. Gebt den euerem Vereinsvorsitzenden. Das ist zwar kein Spruch aus der Bibel, aber er soll es trotzdem vorlesen. Denn da wird gesagt, wie ihr immer wieder ein dass Glück findet und schöne Feste feiern könnt: 

Ja, nun steh ich hier und mir bleibt nichts anderes übrig als den Zettel vorzulesen: Willst du glücklich sein im Leben, bringe anderen Glück, denn die Freude, die wir geben, fließt ins eigene Herz zurück. Ja, so ist es. Oder in der Sprache der Bibel: Amen, ja, es soll so sein.

Ablauf des Sportgottesdienstes am 18.5.08
20 jahre Kasseler Sportvereinigung Auedamm e.V.

Orgelvorspiel

Begrüßung:

Lied Geh aus mein Herz 503, 1-3 8 und 13 
Psalm Übertragung von 121
Gebet

Schriftlesung  Lk 14,15-24 Das große Abendmahl
Glaubensbekenntnis

Predigt

Lied   Großer Gott wir loben dich   331, 1-3 und 11 
Fürbitten

Vater-Unser

Segen 

Begrüßung:
Willkommen zum Gottesdienst anlässlich des Vereinsfestes zum 20 jährigen Bestehen der Kasseler Sportvereinigung Auedamm.
Es gibt einen alte Weisheit, die heißt: Der Teufel feiert nicht, Gott aber feiert.

Dahinter steht Gedanke, dass Teufel Menschen immer nur antreibt, um zu schaffen, nicht zur Ruhe zu kommen. Gott aber wünscht Menschen eine Auszeit-

Neben Arbeit, braucht es auch das Vergnügen. Sie feiern heute ihr Fest und Alle und Junge beteiligen sich am Fest, damit es schöner Tag wird für alle, die hier 
In diesem Verein ein Stück Heimat haben 

Viele Vorbereitungen waren zu treffen und einiges zu organisieren.

Nun ist es endlich soweit.

Ich denke, ich spreche im Namen aller, wenn ich sage : Wir freuen uns, dass wir heute dabei sein können, um gemeinsam zu feiern und damit auch Gott die Ehre zu geben.
Bevor das Fest richtig losgeht, feiern wir hier gemeinsam Gottesdienst. 

In diesem Gottesdienst wollen wir uns besinnen auf  das Glück, die Liebe und das Vertrauen das wir zum Leben nötig haben.

Dazu fragen wir nach Gott nach seinem Wort, das uns zum Leben 

führt. Wir suchen Worte,die nicht täuschen

 Hoffnung, die sich bewährt und Liebe , die glaubhaft ist. Amen

Lied: 

Psalm
139 1 Gott der Allwissende und Allgegenwärtige

 Ein Psalm Davids, vorzusingen. HERR, du erforschest mich und kennest mich.

 Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst meine Gedanken von ferne.

 Ich gehe oder liege, so bist du um mich und siehst alle meine Wege.

 Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner Zunge, das du, HERR, nicht schon wüßtest.

 Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.

 Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar und zu hoch, ich kann sie nicht begreifen. Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?

Führe ich gen Himmel, so bist du da; bettete ich mich bei den Toten,  siehe, so bist du auch da. 

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,

so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.

Spräche ich: Finsternis möge mich decken und Nacht statt Licht um mich sein -,

so wäre auch Finsternis nicht finster bei dir, und die Nacht leuchtete wie der Tag. Finsternis ist wie das Licht.

Denn du hast meine Nieren bereitet und hast mich gebildet im Mutterleibe.

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele.

Kommt lasst uns anbeten
Gebet: Guter Gott, mit dir wollen wir diesen Tag beginnen.

Begleite du uns und schütze unser Leben.

Wir freuen uns auf dieses Fest und wollen uns mit deinem Segen überraschen lassen.

Lass gelingen, was wir heute vorhaben.

Richte unseren Sinn nach deinem Willen aus. 
Hilf uns, in jedem Menschen, dem wir heute begegnen, den Nächsten zu sehen, den du liebst.
Lass uns in deiner Liebe bleiben und schenke uns Freude, die aus ganzem Herzen kommt. Das bitten wir durch deinen Sohn Jesus Christus, unserem Herrn und Bruder.
Chor

Lesung: Lk, 14,15-24

Lied
Glaubensbekenntnis

Chor

Predigt

Lied

Fürbittengebet
Gott, du Geist des Lebens: Du hast uns in deine Welt gebracht. Hilf uns sorgfältig mit allem umzugehen, was du uns anvertraust. Schenke uns klare Sicht und ein waches Herz dafür, in dir die Quelle des Lebens und aller seiner Kräfte zu sehen. 
Gott, du Geist der Gemeinschaft: stell du dich hinter jene, die schon viele Jahre hier zu Hause sind. Beflügle alle, die deine Gemeinde noch kennen ​lernen werden.  
Gott, Geist der Liebe: wir bitten dich für alle, die einen Platz in deiner Ge​meinde und in den Vereinen gefunden haben, für jene, die einen Platz suchen, für jene, die sich enttäuscht zurückgezogen haben. Zeige wieder einen Weg in die Gemeinschaft.
Gott, Geist des Aufbruchs: Bewahre uns davor, dass wir uns selbst genügen. Was wir in dir gefunden haben, lass durch uns hindurch leuchten:
 Durch dich werden wir mutig in Schwierigkeiten, gelassen in Aufregung

Zornig gegen Ungerechtigkeiten. Lass uns eintreten für die, die auf der Schattenseite des Lebens stehen.

 Stilles Gebet
Vater-Unser

Segen

